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Eigen Bericht der SaaleZeitung
Auf der e ſteht die Fortſetzung der zweiten Be
rat des Militäretats tEs wird die geſtern abgebrochene Debatte fortgeſetzt über die
Reſolutionen auf Reviſion der Militärſtrafbrozeß Ord
nung und Erleichterung des Beſchwerderechtes ZurReſolution der Kommiſſion Pflege des religiöſen Lebens liegt

noch ein Amendement Richter vor auf Beſeitigung des Duellun
weſens

Abg Frhr v Manteuffel Es iſt mir h wieAbg Bebel nach ſeiner geſtrigen Rede für die Reſolution Buhldichter ſtimmen kann die doch nach ſeiner Anſicht nur ein ſchwäch

liches Machwerk iſt Jn ſeiner geſtrigen Rede war nicht eineSpur von einer Begründung dieſer den enthalten Wie
können auch die Sozialdemokraten für die Beſchwerdepflicht des
Soldaten ſtimmen da ſie doch ſonſt für den freien Willen des
gemeinen Mannes eintreten Lachen links Abg Bebel hat in
keiner Weiſe klargelegt wie er die beſtehenden Mißſtände beſeiti
gen will Nein Sie müſſen eine e Reſolution ſtellen nament
lich nachdem Sie ein eigenes Erziehungsſyſtem für die Jugend
vorgeſchlagen Sie müſſen eine Reſolution beantragen auf eine
Erziehung durch welche Jeder befähigt wird alle Anforderungen
beim Militär zu erfüllen und jedes Amt im ſozialdemokratiſchen
Zukunftsſtaate auszufüllen ſie müſſen auch Amazonenſchulen be
antragen rechts Für die Vorzüge des wir
Syſtems eſtern kein Beweis erbracht worden namentlichnicht daß beim öffentlichen Verfahren die Strafen ſtrenger

ſind als im geheimen Gerade das Gegentheil iſt der Fall
Abg Bebel iſt uns den Beweis ſchuldig geblieben daß der
preußiſche Adel aus dem ſich vornehmlich unſer Offizierkorps
rekrutirt den Geiſt des Hochmuthes gegen den gemeinen Soldaten
züchtet Jm Gegentheil die jungen Offiziere die auf dem Lande
aufgewachſen ſind mit den Banernſöhnen verſtehen weit beſſer

it ihnen zu verkehren als Söhne anderer Stände Der Reichs
kanzler hat es ſehr richtig dargeſtellt daß die Quinteſſenz des
jetzigen Kampfes der Kampf gegen das Volksſchulgeſetz die
Signatur der jetzigen Zeit ein Kampf des Atheismus gegen das
Chriſtenthum iſt Lachen links Das hat die n
Bebels gezeigt Ein Gegenſatz zwiſchen Chriſtenthum und Bildung
beſteht nicht wir bekämpfen nur diejenigen Wiſſenſchaften die
mit der Lehre Chriſti im Widerſpruch ſtehen Lachen links
So lange das Chriſtenthum bei uns die Macht hat wird die
Sozialdemokratie keinen Erfolg haben Jn der Militärſtraf
prozeßordnung erkenne ich einige verbeſſerungsbedürftige Be
ſtimmungen an namentlich die Stellung des Auditeurs ſſt nicht
haltbar Entſchieden widerſetzen müſſen wir uns aber allen Be
ſtrebungen welche die in unſerem Militär herrſchenden Grund
ſätze beſeitigen oder ändern wollen Denn durch dieſe Grund
ſätze haben wir in den letzten Kriegen geſiegt und die Einheit S
S errungen die wollen wir nicht preisgeben Beifall
rechts

Abg Nichter freiſ Der Reichskanzler hat geſtern gemeint
unſere Reſolution ſei ein Ausfluß der Parteitaktik Seine Anſicht
beruht auf einem Mißverſtändniß ſeitens des Reichskanzlers er
findet daß dieſe Reſolution ſchroffer ſei als die vor einigen Monaten
Er ü berſieht daß die Reſolution ausdrücklich nur fordert was
in Baiern ſich bereits bewährt hat das Jntereſſe der
Armee iſt alſo völlig gewahrt Der Reichskanzler ſcheint eben
wieder einmal das Geſpenſt der großen liberalen Partei zu
erblicken Heiterkeit Er überſieht ferner daß die Sozialdemokratie
gerade aus den beſtehenden Uebelſtänden ihre größte Nahrung
zieht Je mehr wir dieſe Uebelſtände bekämpfen und den Weg
zu ihrer Beſeitigung zeigen ſo beweiſen wir doch eben daß die
Beſeitigung ſolcher Mißſtände nicht nur durch den ſozialiſtiſchen
Zukunftsſtaat bewirkt wird Wir theilen freilich auch nicht die
Sozigliſtenfurcht gewiſſer Kreiſe Beifall GrafCaprivi meinte dann
dieſe Verhandlungen könnten Mißtranenigegen Höhere erwecken Jm
Gegentheil wir wollen dem Herzog von Sachſen eher ein Ver
trauensvotum entgegenbringen Mißtrauen der Soldaten gegen
ihre Vorgeſetzte wird nicht durch die Zeitungen gewährt ſondern
durch die Exzeſſe deren Vorgeſetzten und deshalb wollen wir
verhüten daß das Mißtrauen gegen die Exzedenten ſich erweitere
zit einem Mißtrauen gegen die Armee Ich billige auch nicht
alles was in den Zeitungen ſteht aber im großen Ganzen muß
ich die Preſſe doch in Schutz nehmen Die Preſſe iſt das
Spiegelbild der öffentlichen Meinung wenn dem Reichskanzler
dieſes Spiegelbild nicht mehr gefällt ſo liegt das vielleicht daran
daß ſeine letzten Regierungsverhandlungen
Meinung auch nicht mehr gefallen Zuſtimmung links
Reichskanzler hat mit Recht geſagt die Beſeitigung der Mi
handlungen liege im Jntereſſe der Armee deshalb ſollte ihm
doch die Einführung des Beſchwerderechtes angenehm ſein Der
Reichskanzler hat unſere Forderung nach einer Reform des
Militärſtrafrechts behandelt wie eine abſtrakte juriſtiſche Forde
rung und doch handelt es ſich um die Forderung nach Ein
führung des beſtehenden bairiſchen Rechts Der Reichskanzler
ſprach dann von den Anſichten der Armee das ſind doch nur
die Anſichten der höheren Offiziere und dieſe wandeln ſich doch
mit den Anſchauungen der leitenden Perſönlichkeit Er hat uns
ferner mitgetheilt daß die kommandirenden Generale mit der
Prüfung der Militärſtrafreform betraut ſind dann hätte er
doch lieber mit ſeinem Urtheil hier warten ſollen da nun die
Generale doch ſtark beeinflußt ſind Der Reichskanzler hat dann
ausgeführt daß wir mit dem bisherigen Syſtem unſere großenKriegserfolge erfochten Nun trotzdem bleibt die Militär
verwaltung in ihren Einrichtungen nicht ſtehen warum
will ſie es allein bei dem Militär Strafverfahren
Und wenn die Zahl der Anzeigen über Mißhandkungen geringer
geworden ſind ſind darum ſchon die Mißhandlungen weniger ge
worden Viele geweſene i haben erklärt zu ihrer Zeit
ſei Derartiges worüber der Sächſiſche Erlaß berichtet niemals
vorgekommen V Oeſterreich haben die Mißhandlungen ſich
vermindert ſeit Abſchaffung der Unterofftzierſchulen Bei uns
vermehrt man die Unteroffizierſchnien das Militär lebt ſtreng
von der Bürgerſchaft abgeſchloſſen Die Reſolution der Kom
miſſion iſt für uns unannehmbar denn ihr fehlen die Haupt Der Reichskanzler bezeichnet alsgrundſätze der PReform Was ſoll das heißen größere Oeffent Urſache der Mißhandlungen die unehmende Rohheit im Volt
lichkeit wenn jetzt gar keine Oeffentlichkeit vorhanden iſt Und Man kann den ſozialdendkraiiſche ſeinen r C
nun haben die Herren aus Baiern noch die eiausula bajuvarica
Heiterkeit hinzugefügt und haben ſo die münchener Ueber

zeugungstreue vereinbart mit der berliner Diplomatie des Cen
trums Große Pritrter Die Herren wollen ſich ihr baieriſches
Recht wahren dann aber gegen unſere Reſolution ſtimmen und
verhindern daß das gute che Recht gauz Deutſchland zu
theil wird ebhafter Beifall Die Reſolution verlangt
dann mehr Pflege des rligiöſen Lebens jhaben Sie das nicht auch herangtkbei dem Börſengeſetz beHeiterkeit Wollen Sie denn nun mehr religiöſe Guehg ſh
die Unteroffiziere Die Untezoffiziere werden doch meiſt on

der öffentlichen
Der
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CCrTrTrTTTTTTceeeeeeerooeeeeee eReſolution beiſtimmen ſo tragen Sie dazu bei daß die 5

werthen Mißſtände vermindert werden r fter Beifall
Generallieutenant v Sie Die Urtheile des Generalkommandos über eine Reviſion der Fptrprezehert ſindim Kriegsminiſterium eingegangen und werden jetzt eſt

was eine lange Zeit in Anſpruch nimmt Die neue Civilprozeß
ordnung hat ja auch große Schwierigkeiten an und einigeFragen wie die der Berufung und der Entſchädigung unſchuldig
Verutbeilter ſind noch jetzt nicht geregelt die neue ierr
trafprozeßordnung ſich an die Civilprozeßordnung anlehnen ſoll
o können Sie es der Armee nicht verübeln wenn warten
will bis auch dieſe Fragen erledigt ſind Die Reſolution unter
Bg nicht ſcharf genug zwiſchen Beſchwerdewe
en Se rerdeweg ann man nur bei Sachen einſchlagen die

auf dem Gebiete der Disziplinargewalt liegen nicht aber bei
Dingen die gerichtlich beſtraft werden können und das iſt bei
Mißhandlungen der Fall Dafür daß dieſe Klage beſchrilten
werden kann iſt genügend geſorgt und empörende Rohheiten
werden wenn der Soldat mannhbaft genug iſt Klage zu führen
ſtreng beſtraft Die bisherigen Erfahrungen mit den
aus den Unteroffizierſchulen hervorgegangenen Unterofſſi
zieren durchaus zu Gunſten dieſer Schulen Auf
fallend dagegen iſt gerade daß Gemeine im Vorgeſetztenver
hältniß ſich leicht zu Mißbandlungen fortreißen laſſen gerade
durch die Machtfülle die ſie im nen du erhalten Daß bei
der Reviſion der Militärſtrafprozeßordnung auf das Urtheil der
Armee der Generale a genommen werden ſoll iſt doch
durchaus gerechtfertigt denken Sie an die Entſtehung der St
ſchen Armee deren Grundmauern gelegt ſind von den ürſten
und weiter gebaut von dem oberſten Kriegsherrn und Führern
und dem Sinne des Volkes So iſt die preußiſche
Armee eine Jnſtitution geworden die ſich die Anerkennung der
Welt errungen hat Sie hat in ihrem Aufbau ſelten von den
Einrichtungen anderer Armeen etwas anzunehmen iſt dagegen
vielfach von anderen zum Muſter genommen worden in ihrer
ganzen Gliederung Es iſt alſo nur ein billiges Verlangen
wenn nun denſelben Faktoren die maßgebend waren für Auf
rechterhaltung des Baues auch Beachtung geſchenkt wird für das
Urtheil das ſie abgeben

Abg Haußmann Volksp Die Regierung will hier eben
ſowenig wie bei der bürgerlichen Rechtspflege das was
das öffentliche Rechtsbewußtſein ſchon lange fordert Mit
dem Schlagwort von der Mannhaftigkeit der Mannſchaften
wird man da nicht fertig Vielleicht giebt die Re
gierung uns eine beſtimmte Auskunft über das Stadium
der Reform Aus dem bisher Mitgetheilten erſehen wir nur
daß ſie nicht vorwärts gehen will Früher wurde den Angaben
über hen ſtets Unglauben entgegengebracht jetzt ſagt
der Reichskanzler das komme überall vor das ſei ein nothwendiges
Nebel Es iſt eine falſche Auffaſſung daß Mißhandlungen ſeitens
der Offiziere nicht vorkommen Jn der Feſtung Ulm ließ der
Rittmeiſter v Lauenſtein vom Ulanenregiment die jüngeren
oldaten mit Gewehrröhren traktiren und überzeugte ſich durch

die Weherufe der Soldaten daß die angeordnete Maßregel von
Wirkung war Die Militärbehörde hat nichts gethan weil keiner
der Soldaten die Mannhaftigkeit haite eine Anzeige zu machen
Durch eine Privatperſon wurde die Sache in weiten Kreiſen be
kannt und kam an das bürgerliche Gericht Dieſes forderte das
Militärgericht auf eine Unterſuchung einzuleiten aber das Militär
gericht ließ ſich nicht darauf ein und nun ging das bürgerliche
vor Die Beweiserhebung erhab die Wahrheit aller behaupteten
Thatſachen Der Rittmeiſter v Lauenſtein trägt heute noch des
Königs von r Rock obwohl im Namen des Königs
von Württemberg ein Urtheil gefällt worden iſt in welchem
es heißt daß der Fall die Ehre des Militärs aufs tieſte
verletze Hört hört links Der militäriſche Bundes
bevollmächtigte Württembergs wird von der Sache vielleicht
auch jetzt gar keine Kenntniß haben Rufe links natürlich
nicht Die betreffende Drran e in Ulm heißt die Prügel
kompagnie in der ganzen Stadt Jn einem zweiten Fall iſt ein
junger Rekrut beim Schwimmunterricht zu Grunde gegangen
weil der Unteroffizier mit Abſicht die Leine nicht vorſchriftsmäßig
feſtband und den im Waſſer verzweifelnden Soldaten verhinderte
einen Kahn zur Errettung zu ergreiſen Der Unleroffizier der
den Tod eines Mannes verſchuldete bekam dafür 5 Wochen
Arreſt Hört hört links Dem alten Vater wurde nicht einmal
mitgetheilt wie ſein Sohn zu Grunde gegangen iſt Als der
Unteroffizier kam wollte dieſer es ihm nicht ſagen und der Oberſt
wollte ſich nicht in ſeinem Mittagsſchläfchen ſtören laſſen
Gört hört links Ein dritter Fall betrifft einen Erſatzreſerviſten
einen ſehr r jungen Menſchen der zu Uebungen eingezogen wurde und innerhalb der ſechs Wochen durch Mißhand
lungen ſo weit gebracht wurde daß er in die Jrrenanſtalt kam
Die Militärverwaltung hatte natürlich keinen Anlaß mit
der Sache zu beſchäftigen Der alte Vater der an dem
die einzige Stütze hatte drang auf Unterſuchung bei dernatürlich nichts herans kam Er drang noch weiter und ſchließich
ſagten die Leute aus daß der Mann viermal geſchlagen worden
ſei Als man ſie fragte warum ſie nicht früher die Ausſage ge
macht hätten erklärten faſt alle übereinſtimmend ſie hätten es aus
Furcht vor Mißhandlungen ſeitens des Unteroffiziers gethan und
weil der Unteroffizier h de hätte nichts auszuſagen Der
Unteroffizier wurde zu 5 Wochen die Soldaten dagegen zuſammen
8 17 Jahren Zuchthaus verurtheilt Hört hört links Der

ater wandte ſich nun an das Kriegsminiſterium um civilrecht
lichen Erſatz weil er der Stütze beraubt worden ſei Inzwiſchen

u m t r Tag rer und tet 7 uor ivilgericht un e ich heraus thatſädie gröbſten n vorgekommen ſind und die Militär

ohne

verwaltung wurde zur Zahlung einer Penſion von monatlich57 Mark verurtheilt Hört hört links Der Unteroffizier
wurde noch beſtraft weil er nicht mit der enügenden Energie
aufgetreten wäre weil
gewehr über den Kopf geſchlagen habe Dann hätte es zwar
ein Unglück gegeben aber die militäriſche Ehre wäre gerettet
Gört hört links Sie haben jetzt genug Beweiſe Danach
müſſen wir zweifellos zu dem Facit kommen Ehre Geſundheit
und Menſchenleben im deutſchen Heere großen Gefahren
ausgeſetzt und der bisherige Schutz dagegen genügt nicht Diematte Mcſoln on genügt nicht Bus n grrigr migte

Vorſchub leiſten als indem man ihre Behanptung wir ſeien in
der Dekadence begriffen beſtätigt Aber auch nach außen hin
e ich es nicht für richtig den Anſchein zu erwecken daß

eutſchland in ſeiner Kultur zurückgeht Wenn das das Reſultat
der erſten zwei Jahrzehnte ſeit Gründung des deutſchen Reiches
iſt dann könnte der Reichskanzler kein grauſameres Urtheil
darüber ausſprechen als er es gethan hat Sehr war links
Ich wünſche jedenfalls daß der Reichskanzier uns das Materiat

enauer vorlegt auf welches er ſolche ſchweren argre baſirt
un ſo etwas kann man nicht ausſprechen auf bloße Wohr

nehmungen einzelner Offiziere hin Viel naheliegender als derin Staatsanſtalten erzogen allerdings in UnteroffizierSimultan Schlu des Reichskanzl iſchulen Wollen Sie die eiwa konſeſſtonell haben s elterten t Arie i gnslers iſt der nen c
Der Reichskanzler hat jedoch es komme im militäriLeben nicht auf die Religion des Einzelnen an ei Herr Re
kanzler wenn das der Miniſterpräſident v Cativt ört dann Er ſ
kommen Sie in den Verdacht des Atheismus Gro Heiter
keit und le
einmal religiöſe F
J an der ellfrage v ehen dann müſſen Sie meinemAntrage zuſtimmenRohe pf ter e wenn Sie er daß die d

rungen gemacht und wiſſen vielleicht daß
Volke zunimmt Wer aber das befürwortet in den Reihen ddarf auch über rohe Hauereten nicht klagen Wenn Et T nimmt Vom Volte aber ſo e die e h mir auch

after Beifall Wenn die Herren nun aber ſchon U
ragen behandeln wollen dann darf das Centrum V

rmee auf die herLebhafte Zuſtimmung links Ueberhaupt was iſt das für ein
eigenthümlicher Widerſpruch in den der Reichskanzler geräth

agt die Verrohung nimmt zu die Soldätenmiß handlungen
nehmen ab trotzdem die z 8 i genügend Zeit zur

eberwachung haben Hört hört Unks Alſo nur draußen im
olke nimmt die Verrohung zu Sehr richtig rechts Die

Herren die hier ſehr richtig rufen haben zum großener Armee ſe rn

chert

und Klage A

er die Soldaten nicht mit dem Seiten Ex
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nicht uen ohne dem An re ezu tre Der Grund der tet iſt der de kör
perlichen a an die Soldaten ihre Kräfte gen
und daß die Unteroffiziere das erzwingen wollen und ſich ſo all
in an die Grauſamkeiten gehen Das t erecht iſt nichts weniger als vorzüglich wenn n
ſtruktion jeder Soldat vor einer Beſchiverdeführun
verwarnen iſt daß grundloſe Beſchwerde Beſtrafung nach
iehe Das macht die Beſchwerde gänzlich illuſoriſch
timmung iſt geradezu eine Wolfsgrube mit F
ört mehr als a rende Juriſterei d

mung eine Wohlthat zu finden Sehr richtig links
m beſten würde man den Mißhandlungen entgegen

treten wenn man den mwagriechef einfach mit ſchlichtem
Abſchied entließe falls in ſeiner Truppe eine Mißhandlung vor
kommt Die Disciplin wollen wir ger nicht ab

chaffen aber wir verlangen eine würdige Behandlung des
annes Hat denn der Reichskanzler bewieſen daß in derbairiſchen Armee keine Disciplin beſteht Gewiß iſt die Liebe

zum Vorgeſetzten die Hauptſache aber gerade unſer Antrag iſt
eeignet dieſe Liebe zu ſchaffen und zu erhalten Wenn derRei skanzler uns eingeladen hat zu ihm auf das es

herunterzukommen ſo laden wir ihn ein anf die
u kommen von welcher aus man beſſer als in der Ebene d
ulturverhältniſſe im Volke überſehen kann Bravo links

Aus der geſtrigen Rede des Herrn v Caprivi ſprach mehr der
preußiſche General als der deutſche Reichskanzler Sehr richtigl
links Es iſt bedauerlich daß diejenigen Leute welche d
bürgerlichen Jntereſſen vertreten nicht unſerer moraliſchen Kund
gebung zuſtimmen Es iſt wün chenswert daß gerade der Reichs
tag der eine Vertretung der öffentlichen Intereſſen ſein ſoll das
Gewicht ſeiner Ueberzeugung in die Wagſchale legt gegen denWiderſtreit der ten Jit en enn man aber gleich
von vornherein ſagt wir ſind auch mit weniger 3 ſo
wird der militäriſche Widerſtand nur angefacht Nur die Re
ſolution Buhl Richter entſpricht der Situation und ich fürchte
wenn ich für die andere Reſolution eintrete mich mitſchuldig zu
machen an den Mißhandlungen die künftig kommen werden
Lebhafter Beifall links

Würtembergiſcher Bevollmächtigter Neidhardt giebt eine Dar
ſtellung des erſten vom Abg Haußmann vorgebrachten Falles
von Mißhandlung Die Wirkung der Behandlung ſei nicht
ſicher nachweisbar geweſen Lachen links eine Beſchädigung des
Gehirns ſei nicht eingetreten Der Unteroffizier ſei beſtraft
worden und wäre viel ſtrenger beſtraft worden wenn d
Folgen des Verfahrens klar zu Tage gelegen hätten und
a y Nihvandelte vernehmungsfähig geweſen wäre Lachen
inks

Reichskanzler Graf Caprivi Die Rede des Abg Haußmann
kann nur den Zweck haben Mißtrauen und Mißvergnügen
erregen Große Unruhe und lebhafte n elinks Was hat es denn ſonſt für einen Zweck das Land auf
eine Anzahl von Fällen aufmerkſam zu machen die zu beur
theilen kein Menſch imſtande iſt Gelächter lints Glauben

ie denn daß von ſeiten der kompetenten Stellen nicht das S
in was geſchehen kann Rufe Nein eben nicht

ilitärbehörde kann auf die Fälle nur eingehen wenn die Ge
währsmänner genannt werden Auch Abg Bebel iſt ſchriftl
erſucht worden die Gewährsmänner zu nennen Der Vorwurf
daß ich mehr als preußiſcher Genenal denn als Reichskanzler ge
ſprochen habe trifft mich nicht denn ein Reichskanzler vergiebt
ſich nichts wenn er als preußiſcher General ſpricht
Dem Abg Richter bin ich dankbar daß er ſich an der ſchmutzigen
Wäſche wie ſie hier vorgenommen worden iſt nicht betheiligthat hört hört rechts Gegenüber dem Vorwurf daß ich für
das bayeriſche Verfahren kein Wort des Lobes gehabt habe ver
weiſe ich auf die Stelle in welcher ich Bayern volles Lob e
zollt habe Redner verlieſt die betreffende ev Jch fürchte
Abg Richter hat die Abſicht Mißtrauen zwiſchen der bayeriſchen
und preußiſchen Regierung zu ſäen Heiterkeit Ruf unerhörtlh
Gereizt bin ich wirklich nicht wie Abg Richter meinte Herr
Richter beruft ſich auf die vorzüglichen Erfahrungen mit dem
bayeriſchen Rechte Der bayeriſche Kriegsminiſter hat aber aus
drücklich erklärt er wolke das bayeriſche Gerichtsverfahren ver
treten ſoweit es ſich erprobt habe Dieſe Erklärung läßt 2
einen Spielraum der uns die Frage nahe legt ob es wirkli
räthlich iſt das bayeriſche e bei uns einzuführen Herr
Richter meint früher als auf öffentlichen Plätzen exerziert wurde
ſeien ſolche Dinge nicht vorgekommen Vorgekommen iſt es auch
man fand nur nichts dabei Lachen links wir ſind viel empfind
licher geworden Früher wurde in einer Art und Weiſe geſchimpft
von der wir heute keine Vorſtellung haben Heiterkeit
Herr Richter meint die Preſſe ſei ein Surrogat für die Oeffent

rn im Militärſtrafverfahren e befürchte daß bei Ein
führung des eilt n Verfahrens die Preſſe noch viel ſchlimmer
r würde glaube dann würden die Sozialdemokraten
ofort eine Zeitung gründen allein für dieſen Stoff ſchon in

Berlin allein würden ſie genügend Stoff zuſammenbringen
ſind überhaupt auf dem beſten Wege eine Sammelſtelle für
Militärklagen zu gründen r Vater der einen Sohn beim
Militär hat kann ſich ja an den Adg Bebel wenden und durch
ihn ſeinen Gefühlen Luft machen Wenn Sie ſolche Sachen
hier vorbringen ſo kommt das De den Sozialdemokraten
zugute Lachen links Die v i Jena wurde deswegen
verloren weil mit der Zeit die Disziplin verloren Sezaugen war
weil nicht mehr das S Verhältniß ſ meinen und
Vorgeſetzten beſtand Dieſes gute Verhältniß zu fördern und
zu erhalten wird die ernſte Aufgabe der Militärverwaltung ſein
m rechts

A Groeber Ctr Keine der Reſolutionen wird verhindern
daß Mißhandlungen vorkommen ollte man die Mißhand
lungen beſeitigen ſo müſſe man im Reichstage ein anderes

erzierreglement einführen Wenn man aber vom Bundes
rathstiſche aus mit Einwendungen kommt wie diejenige war
daß zahlreiche Verurtheilungen Unſchuldiger im Civilverfahren
vorkommen ſo erleichtert man dadurch nur die Agitationengegen die Militärverwaltung Die Redner von der Volkspartel
und der Sozialdemokratie urtheilen über Fälle hier von vorn
herein ab die noch nicht erledigt ja noch nicht einmal angeze
ſind Die Ausführungen zeigen nur daß ihr Zweck ein andrerwar
der ſachliches Material zu liefern Sehr richtig rechts und im

entrum Widerſpruch links Sie können nur verbitternd wir
ken beim Volke und bei der Militärhehörde Jn Bayern geräth
niemand in große n wenn eine grobe Mißhandlungbekannt wird weil eben je dugeine bekannt wird Jn den an
deren Staaten erregen die Mißhandlungen darum ein ſo
Aufſehen weil immer gleich eine ganze Gruppe bekanntohne daß man aber von den Einzelheiten etwas hört Die
Oeffentlichkeit des Verfahrens hat eben den Vortheil daß die
Urtheile keine Senſation hervorrufen Man befürchtet von der
Oeffentlichkeit einen zu großen Einfluß ſeitens der bürgerlichen Kreiſe
auf die Rechtſprechung Das wird aber nicht der u Wenn
aber gegen uns der Vorwurf erhoben wird daß wir es mit der
Reform der Straſprozeßordnung nicht ernſt meinen ſo v das
überaus ungerechtferrigt Auch in Bayern beſtehen vielfach Be
r gung der Oeffentlichkeit Am ungerechtfertigſten iſt aberr Vorwurf daß wir partikulariſtiſch geſant ſind weil wir für
Bayern etwas anderes wollen als fur das übrige Reichwerden uns gegen eine Ausdehnung des baderiſchen Verfahrens

auf das ganze Reich nigt wehren Aber glauben Sie daß
wenn die boyeriſche Strafprozeßordnung auf das

ausgedehnt würde eußen von der Beſchrän

angeiſen
dieſer

eich

der Oeffentlichkeit wel in dieſer Prozeß Ordzugelaſſen würde nicht machen würde Manbei der Reform i nete e
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aufgie in die ton tm Erlaß die Brutalität wie ſie inbarclin n zum Ausdruck gekommen ſei auf den Mangel

an Gottesfurcht k ie Religion muß Grundlage
ſein alles öffentlichen Lebens deswegen muß ſie Gellung
haben auch in der Kaſerne Gerade in der heutigen Zeit wodie Verrohung im Zunehmen begriſfen iſt n die lege

Sinnes angeſtrebt werden Herr Bebel ſchließt
raus daß wir wiſſensfeindlich ſind Das iſt nicht der FallBebel hat die Voiksſchulrede des Abg Reicheniperger miß
rſtanden Dieſer hat gemeint es werde wulta non sed wultum

grehrt er aber wollte in den nothwendigen Fächernn nienſiverer Unterricht ertheilt wird Die Sozialdemokraten

wollen freilich keinen religiöſen Sinn Nach ihrer Anſicht
ſoll der junge Mann nicht einmal Sonntagsrnhe haben Vor
mittags ſoll er in die Fortbildungsſchule gehen nachmittags zu
militäriſchen Uebungen Vielleicht laſſen ſie ihm Zeit in die

r m zu gehen Herr Richter hatZeit gefunden nicht bloß ſelbſt einen Antrag einzubringen
ndern auch unſeren Antrag zu verbeſſern Darans daß dieſes
mendement nicht in Verbindung mit dem Abg Buhl eingebracht

iſt wie ſein Antrag ſcheint doch hervorzugehen daß die Einigtelt zwiſchen Nationalliberalen und Freiſinnigen doch nicht ſo
groß iſt Heiterleit Wenn Herr Richter ſehen wollte ſo würde
er ſchon Lücken in ſeinem Antrag finden Wir gehen nicht auf
den Leim Beifall im Centrum nHierauf vertagt das In die weitere Berathung auf Mitkwoch 1 Uhr Vorder bſtimmung über die Reſolution
v Bar betr Auslieferungs Verträge

Schluß gegen 5 Uhr

Gerichtsverhandlungen
Halle 17 Febr Orig Mitth Die geſtrige letzte diesmalige

wurgerichtsſitzüng hatie 3 Sachen zu verhandeln zu
erſt die Anklage gegen die unverehel i Schneiderin Klara
Linge von hier die bisher unbeſtraft ſich des Verbrechens der
Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht hatte und zwar in 2
gen wie ſich aus der Verhandlung ergab Gefälſcht war von

r Angeklagten ein Einlagebuch der hieſ ſtädtiſchen Sparkaſſe
auf das ſie am 5 Nov v J 2 M eingezahlt hatte welchen
Betrag ſie in 2522 M umänderte und den Einzahlungstag durch
Aenderung der Jahreszahl anf 1890 zurückdatirte Um die Rich
tigkeit des Buchinhaltes noch wahrſcheinticher zu machen hat die
Angeklagte einen über 322 lautenden Abzahlungsvermerk ein
fie ſo daß das Guthaben 2200 M betragen haben würde
eſe Fälſchung beging die Angeklagte zu dem Zuwecke

den Gaſtwirth Hartmann hier Dorotheenſtraße 8 bei
dem ſie ſich im September v J und dann nach kurzer
Unterbrechung vom 9 Oktober an mit ihrem Bräutigam
Kellner Ricke aus Hannover in und Koſtbegeben hatte über ihre Mittelloſigkeit zu täuſchen und ſich Kredit
zu verſchaffen Dies iſt der Angeklagten gelungen bis zum
8 Dez wo H mit dem ihm als Pfand übergebenen Buche zur
Sparkaſſe gegangen um die angeblich von der a zuvor
gekündigten 300 M zu erheben was natürlich zur Entdeckungder Fälſchung geführt hat Die Angeklagte aber hatte um der
Entdeckung vorzubengen unterm 7 Dez fälſchlich einen Brief
angefertigt des Jnhalts daß der Vater der Klara Linge die An

elegenheiten ſeiner Tochter übernommen habe und deren
chulden ten werde zu welchem Zwecke außer den gekün

digten 300 M noch 700 M auf jenes Buch gekündigt wären
und demnächſt abgehoben werden könnten Unterzeichnet iſt
dieſer Brief mit A L Linge Vater von Klara Linge Herr
Hartmann erhielt jenen Brief am 8 Dez erſt als die Fälſchung
des Sparkaſſenbuches ſchon entdeckt war Geſchädigt iſt H in
Hede von 330 340 M Die Angeklagte erklärte
ich für riß zu bekennen und daß ſie ihre That bereue

Das Verhältniß zu ihrem Bräutigam der ſie zu heirathen
beabſichtigte aber ſtellen und mittellos war hatte die Angeklagte
zu jener ſtrafbaren Handlungsweiſe getrieben da ſie ſich bei ihrerMittelloſigkeit nicht anders zu hen gewußt Zudem iſt ſie
Mutter eines vierjährigen Kindes dem ſie mit der angebahnten
Heirath den Vater geben wollte Daß ſie Reue über ihre Be
trügereien fühlte ließ ſich aus ihrem heftigen Schluchzen wohl
entnehmen Die Geſchworenen bejahten beide ürknnden
fälſchungen wie auch das Vorhandenſein mildernder Um
ſtände um ſolche hatte zuvor die Angeklagte als zuletzt
zum Wort vernommen gebeten Beantragt wurden 1 Jahr
6 Monate Geſängniß das Urtheil lautete anf 9 Monate ſolcher
Strafe unter Berückſichtigung der Jugend bisherigen Unbeſcholten
heit und des reumüthigen Geſtändniſſes der Angeklagten
Die zweite Sache Sittlichkeilsverbrechen ge waltſame Vor
nahme nnzüchtiger Handlungen an einer Frauensperſon betreffend
endete mit Freiſprechung des Angeklagten des 18jährigen
Bergmanns Franz Schätzler aus Helbra der donn entlaſſen
wurde Zur letzten Sache ebenfalls Sittlichkeitsverbrechen be
treffend erſchien als n der 28 jährige Maurer Friedrich
Wilhelm Richter aus Löſſeln bei Löbejün unverheirathet und
bisher nicht beſtraft Er wurde wegen s Nothzucht
in begrifflichem Zuſammentreffen mit thätlicher Beleidigung zu
1 Jahre Gefängniß verurtheilt Die Geſchworenen hatten mil
dernde Umſtände verneint ſo daß alſo Zuchthausſtrafe zu ver
hängen war die weil nur ein verſuchtes Verbrechen vorlag
auf 8 Monate feſtgeſetzt wurde Zuläſſig iſt jedoch nicht unter
1 Jahr Zuchthaus demnach mußlen die 8 Monate in 1 Jahr
Gefängniß umgewandelt werden Der Antrag des Staats
anwalts auf Verhaftung des Angeklagten wurde abgelehnt
weil dieſer als Hausbeſitzer nicht fluchtverdächtig erſchien
Hiermit ſchloß der erſte diesjährige Schwurgerichts
abſchnitt Er umfaßte 8 Sitzungstage an welchen 14 Sachen
gegen 14 Angeklagte verhandelt wurden An Verbrechen kamen
zur Aburtheilung Sittlichkeitsverbrechen 5 Fälle mit 5 An

klagten Meineid 1 Fall mit 1 Angeklagten vorſätzliche Brand
iftung 4 Fälle mit 4 Angeklagten Raub 2 Fälle mit 2 An
eklagten Urkundenfälſchung 1 Fall mit einer Angeklagten

ordverſuch 1 Fall mit 1 Angeklagten An Strafen wurden
verhängt 26 Jahre Zuchthaus 3 Jahre 3 Monate Gefängniß
35 Jahre Ehrverluſt Freigeſprochen wurden in 2 Fällen 2 Au

klagte Das höchſterkannte Strafmaß betrug 5 Jahre Zucht
aus das geringſte 6 Monate Gefängniß
Greiz 16 Febr Orig Mitth Der Vorſteher des Gaues

Erzgebirge Vogtland des Unterſtützungsvereins deutſcher
Buchdruüucker der beim Streik die Setzer der Wieprechiſchen
Offizin in Plauen i V zur Einſtellung der Arbeit aufforderte
und desholb angeklagt war iſt vom Schöffengericht daſelbſt
freigeſprochen worden

Getreide
Lelp zig 16 Febr Weizen per 1000 kg vetto inländiseher 210

215 M bez u Br do ausländischer 210 2205 M bez u Br Höher
32 Per 1090 kg netto inländieehber 214 217 M vez u Br do aus
her 227 231 M bez u Br Höber Gerste per 000 kg nette Brau

gerete 170 180 M bez u Br do Mahl u Futterwaare 155 165 M bez
a Br Hafer per 1000 kg netto inländischer 150 123 M bez u Br

do r r rHamburg 16 Febr Weizen loco ſest holsteinischer loco
neuer 210 218 Roggen Ioego fest meckienburgischer loco neuer 215
226 russ loco feet neuer 160 196 Hafer fee Oerste fest

Stettin 16 Febr Weizen fest loco 217 per April Mai217,00 per Mai Funi 219 Roggen fest loco 198 208 April Mai
219,00 per Mai Juni 216,00 Pomm Hafer loco neuer 150 165

n 160 Febr Roggen per Febr 223 00 per April Mai 221 90
per Mai JuniWien 100 Febr Weizen per Frühjahr 20,79
Hevet 70 Gd 9,73 Br Roggen per Frühjahr

en ten r engehörh e
per n Hafer per Frühjahr 6,61 6d 6,54 Br

r 2Pest 10 Fedr Weizen looo lest
83 z Br per erbet 940 d Br Haler per

6,1 rAntwerpehy 16 Febr Roggen unbeleht
schwach Gerste ruhbig

Weizen per März 241 per Mai 247
per Mai 228

Amsterdam FebrRoggen per März 221 tNew Vork 10 Febr Telegr Anfangebericht Weizen per Alai
30 tNew Vork 15 Febr Telegr Rother Winter weizen loco 109
Rother Weizen per Febr 107 per März 1067 per April 106 per Alai

103

Weiren bohber Hofer

Oelsaaten Fettwaaren
Herliv 18 Febr Amtl Rüböl per e mit Fass Wenig

verändert Ger Cir Künäigungspreis Loco mit Fass 57,5
loco ohne Fass Durechschnittspr Al per diesen Monat

per März Apri l per April Mai 55,9

Oele

r Febr Märzbis e bez per Möi Im per Sept Okt 55,7 bez
2 Leipzig j6 Febr Kaps per 1000 kg netto M Raps

kuchen per U 0 kg netto Rüböl per 100 kg netto ohne PFass
Qüssiges 56 M bez do gefrorenes Br Fest

Hamwburg 16 Febr Rüböl unverzolli ruhbig loco 58
Stettin 16 Febr Rüböl sull loco per April Mai 56,00 per Sept

Okt 356,00
HDreslau 16 Febr Rüböl pr Febr 55 per April Mai M
Bremen 15 Febr Schmalz ruhbig Wilcorx Pf Armour 25

Fairhanks 32 g Speek short elear middl Rubig 33 Br
Paris 16 Febr Rüböl fest per Febr 55,50 per März 26,25

per März Juni 56,75 c Mai ug 57,75
Pest 16 Febr Kohlraps per Aug Sept 12,40 Gd 13,60 Br
Petersburg 16 Febr Talg loco 54 0 per Aug
New Vork 15 Febr Telegr Schmalz loco ,909 do Rohe

Brothers 7,10
Chieago 15 Febr Speek short elear 6,37 Pork per Febr 11,05

Spixritus

Leipzig 16 Febr Spiritus nnverstenert per 10,000 1 ohno
Fass mit 50 M Verbrauchsabgabe 66,10 mit 79 AI do 46,50 60

8tettin 16 Febr Spiritus matter loco ohne 50 M Konsumsteuer
70 M Konsumseteuer 45,60 per April Aai 49,29 per Aug Sept

47,50

Breslau 16 Febr rn per 100 100 exel, 50 M Verbrauchsabgaben per Febr 63,89 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Febr 44,30 do do per April Alai 45,30 per Juli Aug 47,30

Hawburg 16 Febr Spiritus matt per PFebr März 352 Br
per März April 35 Br April Alai 35 Br per Mai Juwi 36 Br

Danzig 16 Febr Spiritus per 10,000 1 loco kontingentirt 63,59
nicht kontingentirt 43,0

Königsiberg 16 Febr Spiritus per 100 1 1000 loco 64, per

Leipziger Börse 16 Februar

Febr 64 per März 65, Körbisd Zuckerfhb

M 8Früh 10,5921 16aehe Kent An 3333 85,250biahr 6,12 e ido 900 67,250Tr
Stantsanl 18556 10092,008

do 1847 50035 40 67 kv h 50098 80i
h Landrentenbr 500 695,250

Div Biseonb Stamm Akt
h Altenburg Zeitz 182,000
20 Aussig Tepliitz 385,00
7 Böhm Westb 59 149,500

10 BDusehtehrad Iät A 195,000

10 o do B 200,5064 Galiz K Ludw B 91,00h
7 Graz Köllach 116,70h
o Saalbahn 32,50no Weimar Gera 18,600
3 Werrabahn 76,500
Div Bisenb St Akt

o Altenburg Zeitz 161,000125 Dux Bodenb Tit A 237,000
12 do do B 237,006
Div Bank u Kredit Akt
12 Allg D Kr A Lpz 161,75b20
10 PDresdener Bank 136,500
0 Geraer Bank 56,005
6 do IIdls u Krdtb
62 Gothaer Privatb 115,000
6 Leipriger Bank 127,250
6 Sächs Bank 114,75611 Weimar B abgst
7 Zwickauer 100,008

Div Ind Aktien Pr undStamm Prior
8 Chemn Werkz AI

Fabr DZimmerw 108e o0ob

7 Cröllw Papierfabr
49 do Schldvschr 96,006

6 Dörstewitz Rattm 80,006
4 D W M Sonderm

Stier Vorz A 66,000
10 GergaerJutesp u W 97,500
12 Germania Schw

Sohnm 114,00B6 NHallesche Str B 120,00B
3 KetteElbs Akt 63,256

J 119,756

Zt a M4 Mansf Gew 1662 600
4

4 do Em 1675
4 Lpz Stadtobl 1884

a do 18763 Altb Landoblig 1000

Div
7 h Ieipz Baubank

10 do Bierb Reudp
v Riebeck Co

Lpe Kammgarnsp
do Malzf Schkeud
Mansfelder Kuxe

p St M
Sächs Kammg Sp

Solbrig
Sächs Masch Fab

IIartwann
Sächs Wehbestuhl

Fabr Schönherr
Thür Gasges Lpz
do Stamm Pr

S Thür Br V St
do St PriorZeitzer Par u A
do do Oblig

Westeregeln Part
Oblig

Zuckerlfab Glauzig
Zuekerraff Halle

e S

do

J

O e n n Aussig Teplitzer
Böhm Nordbabn

do do GoldBuschtehr B Ndw
do Em 1871
do do 1872
do Gold

Dux Bodenbach

do Em 1871
do do 1874Graz Köflacher
do Em v 1871 u 72

Kaschau Oderberg
Prag Dux Gold

cdlo GoldPrag Turnau

r

R S

Ausl Bisenb P

03 15
98,700
98,500

107,6006

177,750
143,0940
125,000

600,000

32,00

130,75

141,500
149,500

152,00h

152,00
96,259

104,000

98,759
127,100
116,00

Ohbl

101,300
93,009

100,409
91,809
91,806
91,800

103,006
91,406
91,400

110,000
87,000
88,756
80,603

100,900
107,500

93,000

106,000 Bank f Sprit u Prod 3
Barmer Bankverein

9

55s

Cob Goth Kredit Ges 5
Danziger Privatbank 8
Deutsche Grundsehuld 6
DeutscheNationalbank 5
hesener Kredit 7
Geraer Bank 0
Hamburg Hypoth B 8

Hamb B 5do Vereinsb 500 11
Königsberg Vereinsb 4
Leipziger Bank 5Lübecker Kommerzb 7
Mecklenb Hypotheken 3
Nordd Grund Kredit 0
Oesterr Länderbank 6
Oldenb Spar u Leihb 11
Preuss Immob AI p St 15

do Leihhaus Konv 8
Rhein Westt Bank 6
Weimar Bank konyv 11
Westfälische Bank
Wiener Bankverein
Wiener Unionbank

Berliner Handels Ges
Braunschw Bank
Cöln W u Komm

S

59,00b2B

6 105,100
7

s

107,50b20
137,00b2
105,256

93,606
96 80b2

116,000
97,100

56,50b20
125,606

98,00baB
127,100
115,300
126,90ba

79,7560

278,600
93,500

110,00b20

Industrie Aktien

A G f Anilinfabr 10
Archimedes 1035 Bau Ausführung 6

Berl Charlottenb 1
do Neustadt 0

S Passage Konv 3
Bazar 10Berliner ILagerhof o

o o St Pr 0do Musik Pictschm 10
Braunschweiger Jute 6
Berl Wilmersd G 6
Buderus Obl rzb à 102 5
Butzke Metallindustr 10
Charlottb Wasserwerk 8
Chem Fabr Schering 19

2218,006

Gd 10,82 B1085 d wöai Zr HortBreslau Woarschau
mund 6

nere 65t stpreuss Südbahn 5 106,60048 102,20b2Be liner Bön S6 Weimar Gera 325 86 00b2

16 Februar Werrahahn 4 101,252
Brgänaungs Kursliste zu den Ausländ Bisenb Stamm u

telephonisch e o Stamm Prior Aktieni i estr AbendblattS Albrechtsbahn gar 1Oesterr Frz Lokalb 4 77 00b6Deutsche Fonds u Staatspap Hesterr Südb Gold 42 600
Raab Oedenb Eben

Bad Staats Eis Anl 4 kurt Gold 2 27,40bBairische Anleihe 4 1106,300 r a ar 78,600
el rer Uvgar Galiz garm rin An iegn 7 139 200 Na Hieenvahn gar 71f5 125 500
Baierisehe Präm An 4 144 10b2 do Alittelmeerb stfr s 93 00b
Braunsechw 20 Thlr L 105,400 Südital Meridionanx 360,506
Köln Mind Pr Anth 3 i 135,753 St P x AMineap Ala a
Pessauer St Pr Ani 393ſ130,700 e eer dHamb 50 Fulr Loose 3 atolische gar 5 34 40832Läbecker u Wilhelm Laxemburg 3 87,20bNeirninger 7 he 27 500 West Sizilianisehe 58,75b2

40 Thlr Loosel 3 129,50b26e DisenygDrioa Aktien vAusländiseho Fonds Obligationen
h n 73 B 3 97,70 brinnläündische Loose 57,00 do C 3 97,70re rer 15 Fres L 29,60b2 Braunschweigische 4106,803

jtalſen Noth P5d attr 4 94,1206 Lübeck Büchengarant 4

Kopenhag Stadt Anl i Magdeburg Witſenb 3 67,50bzBMalländeriolI ire Lose 19 00b2B Mainz Ludw 68 69 gar 4
Oesterr Papier Rente all do 75 76 781 4 102,756do Gred 100 58 1 1333,75b2 do us8744

do 1860 er Loose 5 124,80b2 Alecklenb Friedr Vrab 3
do 1864 er Loose 321,00ba Ohbersehles Iät E 3

Russ Poln Schatz Obl 4 O0Ostpreuss Südbabn 4 i
do Präm Anl 1864 5 Sauaälbahn 32do do 1866 5 142,00ß Weiwar Geraer 4 11006,000
Spanische Ext 4 Albrechtsbahn 5Türkische Anleihe 1 a Böhm Nordb Obl 4 1100,400

do Administr 584,4 da BuschtehraderßG Obl 4 103,0060
do Zoll Oblig 5 BDux Bodenbacher II 591,106do 400 Fres Loose 75 75ba do III s

Ungarische Gold IL A 5 do Silb Pr 4 82,700do Grundentl Obl 4 380,600 do r 4 i 55ürk Fab R T ab 7 Doux PragerGold Obl 5 107,750h e e e 1881 ztal Eis Obl v St gar 20b2Deutsehenypoth Pfandhriefe ar daerb öola o 4 06,800
do Silb Pr 891 4 79,400

Anhalt DessauerPfdbr 4 101,75b2 Kronprinz Rudolfsb 4 382,80b2
Deuts Gr Kr Präm I 3111,7560 do Salzkammergut 4 1100,000

do II Abitb 352108,000 Lemberg Czernowitzer 4 79,600
D Gr K B III IIIa u Oest Frz Staatsb alte 3 85,400
III 3 96,750 do 1874 3 332,200D Gr K B IV rz 110 3 96,756 do 1855 3 380,30b23do V rz 100 3 91,500 do Ergänzungsn 3 82,100Deuts Grundsch OblI 4 1101,00b20 do Gold Pr 4 100,200
do do do 3 94 00b26 Oesterr Lokalbahn 4 e 86 258

Deuts Hyp Pſdbr 4 101,30b20 do Nordwestbhahn 5 82,75
Hamb Hyp rzb à 100 4 1100,50b2 Pilsen Priesen 4
Aemivger Pfdb 4 100 80b20 Südöster Bahn Lomb 3 62 80 b

do II unkdſb bis1900 4 101,700 do Obligationen 5 104 10baB
do Präm Pfäbr 4 128,80ß VUngar Nordostbahn s 838,40b2

Nordd Gr Cred Pfab 4 1100 90b26 do do Gold 5 103,80b20
Pfalz Hyp Bk Pfdbr 3 94,700 do Eisenb Silb A 4 h 87Fomm Uyp Biu rV Gr Russ Fisenb Ges 3

neue z 100 4 1101,30b20 Ivangorod Dombrowo 4 95,800
P C Pfd I II rz 1101 5 113,606ß Koslow Woron 1889 4 87,25b2
do III V u VI rz 100 5 106,750 Kursk Chark Asow 89 4 88 10b260
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do do 18901 4 103,00b26 Rjäsan Koslow 4 I 85,00b26
do do 3 93 80 b Rjaschk Moreczansk 5 96,60b2

Pr Centr Komm ObI 3 93,700 Rybinsk Bologoye 5 00b
Pr Hp B VI rz 1101 5 Russ Südwestbahn 4 86,90b20
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jtal Meridional F 7125 so Fortug Fizenb 0 18828 19020
Jura Simpl kv Wentb do 123 al 27,00bKrefelder l 99 O Sehwels Fentrain 4
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Deutsche Bisenb Stamm

Rriorttgten Banx Aktion
Bank d Berl Kasgen v 77

94,90ba0
87,25b20

151,00b20
76,50 ba
68,50b26

192,250
87,00b20

112,50hba
50,006

118,750
151,00v20
103,506

76,000

201,00b

I Georg Marien St A

Nordd Eiswerke 3 87 50 be
Omnibus Gesellschaft 125 206 100

Cemnt 60 103 10620
Pferdebahn Ges

Braunschweiger 5
Breslauer 6 120,006Stettiner 25 67,50B

Sächs Stickmwasch 94,500
Siemens Glas Industr 12 140,500
Strals Spielkart St P 620 96,50b20
Vr Deutsch Petr St P o 18,75b20
Ver Köln Rottw Pulv 13 152,250
Wilhelwshütte 3 e 58,50 ba
Zuckerfabr Fraustacht o 69,7062

Bergwerks u Hütten Ges

Anhalter Kohlenwerkeſ 6
Baroper Walzwerk 0
Berzelius 12Braunsechw Kohlenw 5

do St Pr 6Consolidat Bergw G 21
Consol Marie
Consol Redenh St Pr
Duxer Kohlen kon 10
Gelsenkireh Gussstahl

do St PrHagener Gussstahl
Harzer Eisenw Kkonv

do do St Pr 3Hugo Bergwerk 10
Kattowitzer 10Königin Marienhütte 7
König Wilhelm conv 25

do St Pr 30Rhein Antr Kohlen 10
Rheinviseche Stahl Iit C 11

102,500
63,506

116,256

76,752
158,00b26

46,000
33,00d20

115,006
92,006
72,756
94,50B

113,50B
8,75b2B

35,90b2B
85,00 ba

121,80b
65,00 b

125,500
170,25b20

78,50b20
135 10d2

Allg Elektr Gesellsch

Oblig v Industr u Bergw Ges

97,00hb20

4 5 46,590 Deutsche Bank s 64,7599 112 800 Bei dörn

Danziger Oelmühle 5 1119,256
do do St Pr 4 115,00ß JAschersleb Kaliwerke 5 102,506

Deutsche Coptin Gas 10 152,75b2 Bochumer Gusestahl 4 102 10d
Düsseldorſer Waggon 13 144,75b2 Dessauer Gas h 105 80b20
Elberfeld Farbenfabr 17 187,50b20 Dortmunder Union 5 1111,756
Erdmwannsdorf Spinn 6 88,100 Gr Berl Pferdeb I u II 4 101,00ba0
Friedrichshöhe A A Mamhb Packetfahrt 4Frister Rossmann kv 9 85,00b20 Henckel Obligationen 4 1101,008

Gummi Fab Fonrobert 3 70,000 Hibernia 103,000
do Voigt Winde Du 118,100 Laurahütte 102,40bdo Volpi Schlüter s 94,50ß ILuise Tiefbau 42 101,506

Harburg Wien Gummi 29 244,00b26Naphta Obligationen 6 101,7560
Jeserich Asphalt 5 Norddeutscher Lloyd 4 80,60b20Kaiserhot konv 8 1107,00b26 Obersehl Fisenbahnb 4
Keyling Th Eiseng 7 309,100 do Eisen Ind 4 101,808Kurfürstendamm Ges 168680 be Passage Akt Bauver 4 11100,00h

La Veloce Ital D 71,2560 Solvay Obligationen 5
Ludw Löwe Co 18 226,600 Thale Eisenwerk 4 89,00B
Mälzerei Wrede s 832,000 v Thiele Winkler 480,800Magdeburger Baubank 91,00dzB Westt Gruben Verein 5
Neuss Wagenbau 3 l 83,900 IZoologischer Garten 5 1106,900

e e ws
hPrümien Kursbericht

h m t 7 Vorprämien Stellagenh h AMrz Febr Aürzterr Kr Akt T T IGBerl Handelsges 138/1 I39 /3 s 2
ahnte 129 31 /3 lBank Akt 162 ae 1852 a6 /2 h 35 9 et b 14ener 2 2Nationalb f Dtsch

Dux Bodenbach aFranzosen 1265,/2a28/2 2 18Be 142/22 2n

Mainz Ludwigsh u aMarienb Mlawka

Ostpr Südbahn /2B h P 7Sekppi de e /2 2 2mion

Warschau Wien 38Bochum Qusstahl 111 1 12 10Dortmund Union 57 4 eGelsenkirchen 1286,/1 s 2i er e 7Laurahütte 105 m t 4
T

S

h

v

J 7 woww
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